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GLIEDERUNG

1 Das Problem der Suche
Was ist das grundlegende Problem und wie hat man bisher versucht, es zu lösen?

2 Wie generative KI neue Informationsobjekte erstellt
Was bedeutet es, wenn Suchsysteme nun selbst Informationsobjekte erstellen?

3 Googles KI-Antworten
Was verändert sich durch Googles KI-Antworten für Informationssuchende, Inhalteanbieter und für Google?

4 Vertrauen, Korrektheit, Wahrheit
Tragen KI-Antworten zu einer zuverlässigen Informationsumwelt bei?

5 Fazit
Sind wir der Lösung des Problems der Suche nun nähergekommen?
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1 DAS PROBLEM DER SUCHE
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WOZU SUCHMASCHINEN / INFORMATIONSSYSTEME?

Das Problem der Suche
• = Das Problem, das durch Suche/Suchmaschinen gelöst werden soll.
• Suchsysteme als Werkzeuge, die der Gesellschaft helfen, ihre Informationsbedürfnisse zu befriedigen.
• Das Problem der Suche: Wie können wir Suchsysteme gestalten, die den Interessen der Nutzenden, der Anbieter und 

der Gesellschaft dienen?
• Das ist eine andere Fragestellung als die „Vermittlung von Content“

Ist das Problem denn nicht schon längst gelöst?
• Google: “Search is not a solved problem”
• Microsofts Ryen White: “Search is far from being a solved problem” (White, 2024, S. 54)

Grundlegend
• „The ‚information explosion‘ would not matter if we always had at hand the most suitable documents whenever we 

wanted or needed them, but that is most unlikely.” (Buckland 2017, S. 71)
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Ebene der Kollektion/des Datenbestands
• Erstellen von eigenen Kollektionen
• Aggregation von Kollektionen
• Kollektionen aus fremden Inhalten (Web)
• Kollektionen aus user-generated content

Ergebnisdokumente anordnen
• Dokumente ranken
• Listen immer weiter anreichern

Antworten statt bzw. in Ergänzungen zu Dokumenten
• Antworten aus Dokumenten extrahieren (direct answers, featured snippets)
• Antworten generieren

BISHERIGE ANSÄTZE, UM DAS PROBLEM DER SUCHE ZU LÖSEN
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ENTWICKLUNG DER SUCHERGEBNISSEITEN (SEARCH ENGINE RESULT PAGES; 
SERP)
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2 WIE GENERATIVE KI NEUE INFORMATIONSOBJEKTE 
ERSTELLT
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POTENZIAL VON GENERATIVEN SPRACHMODELLEN IN DER SUCHE

“By applying generative AI to Search, we are able to serve a wider 
range of information needs and answer new types of questions, 
including those that benefit from multiple perspectives. People are 

finding it particularly useful for more complex questions, like 
comparisons or longer queries. It’s also helpful in areas where 

people are looking for deeper understanding, such as education or 
even gift ideas.”

Sundar Pichai, CEO von Google
8(Goodwin, 2024)
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DREI GROßE VERÄNDERUNGEN AUS SICHT DER 
INFORMATIONSWISSENSCHAFT

1. Der Dialog zwischen informationssuchender Person und 
System wurde auf eine neue Stufe gehoben.
• Umfassende Interaktionsmöglichkeiten
• Reaktive und proaktive Suche (Agenten)

2. Information Seeking und Information Use fallen 
zunehmend zusammen

3. Es werden nicht mehr nur Informationsobjekte 
aufgefunden und verlinkt, sondern neue Informationsobjekte 
als Antwort auf eine Anfrage erstellt.
Bisher: Antworten auf Suchanfragen entweder als
• Verweise auf Dokumente 
• Antworten aus Informationsobjekten 
• Fakten
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UNTERSTÜTZUNG WEITERER AUFGABEN/SUCHEN

10(Marchionini, 2006) (White, 2024)
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TECHNISCHE ENTWICKLUNGEN

Generative Sprachmodelle (Large Language Models; LLMs)
• Sprachmodelle bilden Strukturen der Sprache mit Wahrscheinlichkeiten ab; Fortsetzung 

von Texten (Wolfram, 2023; Tonellotto, 2024).
• Verarbeitung einer bestimmten Menge von Tokens (Wörtern, Ausdrücken oder 

Wortbestandteilen), daraus Fortsetzung des Texts.
• Die besondere sprachliche Ausdrucksfähigkeit liegt in der Fähigkeit der Systeme, 

komplexe und grammatisch korrekte Texte zu erstellen.

Erstellung neuer Informationsobjekte
• Training, dann Generierung von Antworten, die nicht wörtliche Wiedergaben von 

(Ausschnitten aus) Informationsobjekten sind (= neue Informationsobjekte). 
• Die Erstellung komplexer Antworten beruht auf der Fähigkeit der Systeme, eigenständig 

Informationsobjekte zu erstellen. Sie sind also nicht mehr darauf angewiesen, dass 
Antwort bereits statisch in vorhandenen Dokumenten vorliegt.
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INFORMATIONSEXTRAKTION VS. GENERATIVE SPRACHMODELLE

• Informationsextraktion: Kernsätze aus einem gefundenen Dokument werden auf der Suchergebnisseite 
angezeigt.

• Qualität/Korrektheit/Glaubwürdigkeit der Antwort ergibt sich direkt aus dem Dokument.
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INFORMATIONSEXTRAKTION VS. GENERATIVE SPRACHMODELLE

• Generative Sprachmodelle: Der eingegebene Text wird fortgesetzt.
• Auswahl der nächsten Tokens/Wörter nach Wahrscheinlichkeiten.
• Wichtig: Zufallskomponente
• Qualität/Korrektheit/Glaubwürdigkeit der Antwort ergibt sich nicht direkt („Halluzinationen“, „Bullshit“), 

sondern kann nur anhand von Dokumenten geprüft werden.

13
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INFORMATIONSEXTRAKTION VS. GENERATIVE SPRACHMODELLE

• Generative Sprachmodelle: Der eingegebene Text wird fortgesetzt.
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BEISPIEL

• Qualität/Korrektheit/Glaubwürdigkeit der 
Antwort ergibt sich nicht direkt 
(„Halluzinationen“, „Bullshit“), sondern kann 
nur anhand von Dokumenten geprüft werden.
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RETRIEVAL-AUGMENTED GENERATION (RAG)

Retrieval-Augmented Generation (RAG)
• Antwort wird durch Sprachmodell generiert
• Optimierung der Ausgabe mit RAG: Hinzuziehen 

einer Wissensbasis (z.B. Web-Index); Angabe von 
Quellen aus dieser Wissensbasis

• Begegnet dem Problem der Halluzinationen, der 
Ausgabe veralteter oder falscher Informationen

• Kann dieses Problem mindern, aber nicht lösen
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VERÄNDERTE ROLLE DER SUCHSYSTEME

Vermittlung zwischen Nutzenden und Informationsobjekten
• Veränderung in der Rolle der Suchsysteme: Waren sie bislang Vermittler zwischen informationssuchenden Personen 

und Informationsobjekten, erstellen sie nun selbst neue Informationsobjekte.

Erstellung von Informationsobjekten als Antwort auf eine Suchanfrage
• Keine Vermittlung mehr zwischen Nutzenden und Informationsobjekten
• Generierung von Informationsobjekten „on the fly“ 
• Überprüfen der Antworten wird schwierig, da auch auf gleiche Anfragen immer unterschiedliche Antworten erstellt 

werden
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ANBIETER (AUSWAHL)

„Traditionelle“ Suchmaschinen
• Google und Bing erweitern ihre Dienste
• Google: Vollständige Integration in die Suchergebnisseiten, keine 

Interaktion (also kein Chat)
• Bing (Copilot): Integration in die Suchergebnisseiten + Unterteilung in 

Reiter

Neue Suchmaschinen
• Perplexity.ai

Allgemeine KI-Chatbots (mit Suchfunktion)
• ChatGPT: Integration einer Websuche
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ZUSAMMENWACHSEN DER SYSTEME

• Integration von KI-Chatbots in Suchmaschinen
• Integration der Websuche in KI-Chatbots
• Es ist davon auszugehen, dass in Zukunft in der 

Informationssuche nicht mehr zwischen beiden Systemarten 
unterschieden werden kann.
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GOOGLE: AI OVERVIEWS
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GOOGLE: AI OVERVIEWS AUSKLAPPEN
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GLEICHE FRAGE, VERSCHIEDENE ANTWORTEN
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ANDERE ANBIETER

24

ChatGPT Bing Perplexity
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AUSWIRKUNGEN AUF DEN DURCH SUCHMASCHINEN VERMITTELTEN TRAFFIC

Veränderung in der Verteilung des Screen Real Estate
• KI-Antworten nehmen einen prominenten Platz auf der 

Suchergebnisseite ein
• KI-Antworten beantworten die Suchanfrage, dadurch 

wenig Notwendigkeit für Klicks auf Links auf 
Ergebnisdokumente

Vermutete Auswirkungen
• “Traditionelle“ Ergebnisse werden weniger 

wahrgenommen.
• Weniger Klicks auf Links auf der Suchergebnisseite
• Über Suchmaschine vermittelter Traffic nimmt ab
• Monetarisierung der Inhalte (über Werbung, Abos, etc.) 

wird eingeschränkt; damit letztlich die Produktion von 
Inhalten
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DAS GESCHÄFTSMODELL DER SUCHMASCHINEN: WERBUNG / 
SPONSORED LINKS
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AUSWIRKUNGEN AUF DAS GESCHÄFTSMODELL DER SUCHMASCHINEN

27https://abc.xyz/assets/70/a3/43ba8a804b49ac2fa2595c3c6704/2024-annual-report.pdf

https://abc.xyz/assets/70/a3/43ba8a804b49ac2fa2595c3c6704/2024-annual-report.pdf


4 VERTRAUEN, KORREKTHEIT, WAHRHEIT
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TRAININGSDATEN: WAS GEHT IN DEN DATENBESTAND EIN?

Qualitätskontrolle in Suchmaschinen (Lewandowski, 2021)
• Geringe Hürden für die Aufnahme in den Datenbestand; weitgehend beschränkt auf 

den Ausschluss von Spam; Qualitätsproblem wird durch das Ranking gelöst
• Probleme u.a. bei Themen/Suchanfragen, zu denen es keine/kaum hochwertige 

Inhalte gibt (data voids; Golebiewski & Boyd, 2018; Norocel & Lewandowski, 2023).

Veränderungen in Bezug auf den Datenbestand: Bedeutung der Kuratierung
• Durch KI noch stärkere massenhafte Generierung von Informationsobjekten; 

Verzerrungen hinsichtlich Themen und Menge (data bias; Baeza-Yates, 2018)
• Hochwertige Inhalte werden nicht für KI-Systeme zur Verfügung gestellt (Bsp. New 

York Times)
• Einschluss von Inhalten durch Lizenzgeschäfte (Bsp. OpenAI / Axel Springer)
• Rolle von PR / Beeinflussung der öffentlichen Meinung: Inhalte werden kostenlos zur 

Verfügung gestellt, Quellenangaben spielen keine Rolle
à Datenbestände/Trainingsdaten werden sich signifikant unterscheiden
à Kuratierung der Datenbestände wird an Bedeutung gewinnen 29

High
quality

Low quality
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VERTRAUEN, KORREKTHEIT, WAHRHEIT

Vertrauen
• Suchmaschinen, insbesondere Google, genießen ein hohes Vertrauen der Nutzenden.
• Hypothese: (Noch) stärkere Attribution auf das System anstelle der Quellen

Korrektheit
• Theoretische Unmöglichkeit, im Output generativer Sprachmodelle Korrektheit zu garantieren
• Alle Maßnahmen bislang sind ein Ausgleich der Unzuverlässigkeit der generativen Sprachmodelle

Wahrheit
• Bereiten Suchsysteme „content“ auf oder muss Information wahr sein?
• Wenn generative KI Aussagen mit Wahrheitswert ausgibt, dann ist das Zufall/Wahrscheinlichkeit (Hicks et al., 2024)
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FAZIT

Sind wir der Lösung des Problems der Suche nun nähergekommen?
• Ja: Nutzende bekommen flüssige und häufig sehr gute Antworten
• Ja: Viel mehr Aufgaben(typen) können bearbeitet werden
• Nein: Suchsysteme werden noch undurchschaubarer
• Nein: Zuverlässigkeit der generierten Antworten kann geringer sein als die Top-Dokumente
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Kontakt
• Prof. Dr. Dirk Lewandowski, Hochschule für Angewandte 

Wissenschaften Hamburg
• dirk.lewandowski@haw-hamburg.de

Web
• www.searchstudies.org/dirk

Search Engines and Society Network (SEASON)
• https://searchenginesandsociety.net – Newsletter
• SEASON 2025 Conference (Hamburg, 24-25 September)

Diese Präsentation zum Download
• www.searchstudies.org/dgi2025
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